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Eine Band kann auf verschiedene Arten auf Erfolg reagieren.

Manche werden selbstgefällig und ruhen sich auf ihren Lorbeeren aus. 
Manche geben den Fans beim nächsten Album einfach mehr von dem gleichen Sound, den sie beim letzten Mal schon mochten.
Manche werden großspurig und scheren sich nicht um das, was als nächstes kommt.

Oder sie sind wie Buckcherry und geben erst recht Vollgas.

Ermutigt und bestärkt durch den Erfolg ihres 2006 erschienenen Grammy nominierten Platin Albums „15“ (inklusive der Monsterhits „Crazy Bitch“ und „Sorry“) kehrt das Quintett aus Kalifornien 2008 zurück mit „Black Butterfly“, einem 12 Titel umfassenden Hardrock Inferno, dass mit Selbstvertrauen und Abenteuerlust, wie man sie von einer Band die sich kontinuierlich weiter beweisen will erwartet, nach vorn prescht.

“Die Latte lag nach “15” hoch,” sagt Frontmann Josh Todd. „Wir haben mehr Zeit für das Schreiben der Songs auf „Black Butterfly“ aufgebracht, als für jedes andere unserer Alben. Wir wollten sicher sein, dass es gute Songs werden, nachdem „15“ ein so gutes Album geworden war. Wir wollten uns steigern!“

„15“ verkaufte mehr Einheiten als beide Buckcherry Vorgänger zusammen, die Single „Sorry“ wurde ihr erster Top 10 Hit auf Platz 9 der Billboard Charts. In dieser Zeit spielte die Band mehr als 300 Live Shows.

“Auf der Bühne sind wir in unserem Element“, sagt Todd. „Wir wollen den Fans etwas bieten für ihr Geld. Und das werden wir unnachgiebig durchziehen, das wird sich niemals ändern!“
Mit „15/ Black Butterfly“, der European Exclusive Version, folgt a. 13.11. 2009 ein Package beider Studioalben incl. Einer Bonus CD mit bisher unveröffentlichen Demo, Akkustik und Liveversionen.
 

